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hergestellt. Der bergmännische Vortrieb des Haupttunnels Mit einer Gesamtlänge _ Von 671 m erfolgt ausschließlich vom Zugangsstollen aus (Verzwefgungsbau- Wwerk) und wird Richtung Osten 221 m Und Richtung Westen 441 m vorgetrie- ben. An den Jeweiligen Vortriebsenden Wird eine Aufweitung hergestellt, sodass die Tunne(vortriebsmas‚chinen der Nachbarlose H3-4. und H8 in diese ein- fahren können. Im Zugangsst=ofl_en ist eine Wendenische und eine Schalter- kaverne vorgesehen (Abb. 8). 

Die prognostizierten Baukosten belau- } fen sich auf ca, 13,8 Millionen Euro, das Voraussichtliche Bauende ist für Anfang Januar 2009 geplant. Dies entspricht einer Bauzeit von. 18 Monaten. 
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Hauptbaulos H8 

b. 1: Orthofoto der Hauptbaumaßnahmer_w}—l3—ö Tiergartentunne! 

Abb. 4: Vorbereitungsarbeiten. ZUm Sprenngen - Besetzen der Ortsbrust für Abschlag 

Abb, 7':'Bewetterung für die Vortriebsarbeiten 
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Abb. 5: Einbau von Gitterbögen 

Der Tunnelvortrieb erfolgt in konven- tioneller zyklischer Bauweise nach den Vorgaben der neuen Österreichi- schen Tunnelbaumethode, Sowohl der Zugangsstollen als auch der Haupt- tunnel befinden sich über die gesamte Länge im Festgestein und werden Mmittels Sprengvortrieb Vörgetrieben. Der Bereich der Verschneidung zwi- schen Zugangsstollen und Haupt- tunnel bildet das Verzweigungs- bauwerk. Der Haupttunnel wird über die gesamte Länge von 671 m im Grundwasser Vorangetrieben. Anfall- ende Berg- und Betriebswässer im _ Kalotten und Strossenvortrieb werden in Wassergräben und Pumpen- sümpfen erfasst Uund über eine Stahlrohrpumpleitung Zur Abwasser- behandl‘ungsanlagé gefördert, Eine in der Sohle verlegte Baudrainage SOrgt im Sohlbetrieb und beim Einbau der Innenschale für die Entwässerung Während der Bauphase, Sowohl der _ Zugangstunnel als auch der Haupt- tunnel werden im Endausbau druck- dicht ausgebildet. Im Portalbereich des Zugangsstollens wird _ ein Lüftergebäude errichtet. 

'$ AA AB 

ABbB6. 8: Zuagange H ED 



ERGÄNZENDE TECHNISCHE INFORMATIONEN 

ÜBERG_-A|N(ESBEREIQ__FL 
Bergmä e ise / Sch 
Längsschnitt 

Regelquerschnitt 
Bergmännischer Tunnel 

Füllbeton, unbewehrt - 
für Schildeinfahrt { ® 

V
E
 

N
 

VETDE 

3.50 

ca. Ende Schildfahrt 

‚0S H3-6 Los H3-4 bzw. Los H8 
Bergmännische Bauweise Schildbauweise 

Innenschale Ü ir mit 
durch AN Los H3-6 ı__ durch AN Los H3-4 bzw. H8 __ | __ Brandschutzschale 

IMPRESSUM 

Herausgeber und Kontakt: 

z Teamfol ® 
U Dipl.-Ing. (FH) Ka 
a Dipl.-Ing. Matthias Besser 

‚ Ing. Christof Wild E 

_ 5. Ausgabe Oktober 2007 + BAUMANAGEMENT| 

Metz & Partner | 

Oxksakowski 5 D 
INGENIEURE ; Z H E 4 

D2 CONSULT N x Z 
C D a B M 

Hydrogeologe 861098 _ ı an ST - 
Fon: +43 (0) 5242/714.81-501 - FE einschaft Dr. Poscher - Dr. Hammer BG Geologie H3-6, p+W geo-zt gmbH' - ILF- > S 

“ - E A An . 
— > Fax:“ +43 (0) 5242/74481-113 % 

IPH E - ; > _ am3@beg.co.at! Ingenietrgerteinechan — [E a £ a 9 
Dr. Poscher — Or. Hammer [E baugrundwriser [ >  Www.beg.co.at $ —“ 

Aln - 75 

8 _© Brenner Eisenbahn GmbH 

# =


